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Liebe Studierende,

vom 30.01.2023 bis zum 03.02.2023 ist es 
wieder soweit: Die Wahlen zum 
Studierendenparlament stehen an und ihr habt 
die Möglichkeit, eure Stimme abzugeben.

In dieser Wahlzeitung haben die 
kandidierenden Listen die Möglichkeit, sich auf 
2 Seiten vorzustellen. Darin könnt ihr euch 
einen Überblick über die einzelnen Listen und 
deren Programme verschaffen und diese 
kritisch hinterfragen. Bildet euch eure Meinung! 
Natürlich könnt ihr die Listen auch für 
weitergehende Informationen kontaktieren. 
Insbesondere während der Wahlwoche werden 
die Hochschulgruppen Stände auf dem 
Campusgelände eröffnen. Ihr seid herzlich 
eingeladen, diese aufzusuchen und mit den 
anderen Studierenden zu diskutieren.

Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, 
dass für die Gestaltung sowie für den Inhalt der 
Präsentationsseiten ausschließlich die 
Wahllisten verantwortlich sind. Bei Unklarheiten 
wendet euch bitte direkt an die betreffende 
Liste und deren Verantwortliche. Wir als 
Wahlausschuss sind zu Neutralität gegenüber 
Kandidierenden und Wahllisten verpflichtet. Wir 
empfehlen weder die Wahl einer bestimmten 
Liste noch die Meidung einer anderen! Wir 
bewerben keine Wahlliste oder Kandidierende 
und geben auch keine Wahlempfehlung ab.

Wir bitten euch lediglich:
Informiert euch!
Bildet euch eure eigene Meinung!
Geht wählen!

Die Wahllokale werden täglich von 10 bis 16 
Uhr geöffnet sein. Es gibt insgesamt 3 
Wahllokale:

Für Eingeschriebene der Fakultäten 1, 2, 3, 4, 
7, 8 und 9:
Vor Hörsaal 14 auf der Ebene M.10, Campus 
Grifflenberg

Für Eingeschriebene der Fakultät 5:
Im Foyer vor der Mensa im Gebäude HC, 
Campus Haspel

Für Eingeschriebene der Fakultät 6:
In der Mensa im Gebäude FME, Campus 
Freudenberg

Denkt daran, den Lichtbild- und 
Studierendenausweis für die Stimmabgabe 
bereitzustellen.

Des Weiteren besteht die Möglichkeit der 
Briefwahl.

Die öffentliche Auszählung der Stimmzettel 
findet am 03.02.2023 auf der AStA-Ebene 
ME.04 statt. Dazu ist jede*r herzlich 
eingeladen!

Wir bedanken uns für eure Aufmerksamkeit und 
wünschen euch viel Erfolg für die anstehende 
Prüfungsphase

Euer Wahlausschuss
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Das Studierendenparlament ist das 

oberste beschlussfassende 

Gremium der Studierendenschaft 

der Bergischen Universität 

Wuppertal. Es wird von 21 

Mitgliedern der politischen 

Hochschulgruppen besetzt. Das 

StuPa wird alle zwei Semester,   

also einmal jährlich, von den 

Studierenden der Universität 

gewählt und tritt dann  zusammen, 

um den Vorsitz und die 

Finanzreferenten des Allgemeinen 

Studierendenausschusses (AStA) 

zu wählen, die Ausschüsse des 

Studierenden-parlamentes zu 

besetzen und den Haushaltsplan 

der Studierenden-

STUDIERENDENPARLAMENT

-schaft zu beschließen. Außerdem 

beschließt es in grundsätzlichen 

Angelegenheiten der 

Studierendenschaft und     bildet 

damit das wichtigste Sprachrohr für 

die Interessen der 

Studierendenschaft der Bergischen 

Universität Wuppertal.

Die Sitzungen des 

Studierendenparlaments sind 

öffentlich und finden für gewöhnlich in 

regelmäßigen Abständen auf der 

AStA-Ebene (ME 04) am Campus 

Grifflenberg statt. Interessierte 

Studierende sind jederzeit 

eingeladen, an diesen Sitzungen 

teilzunehmen und sich einzubringen. 



…NACHHALTIG

■ Bundesweit gülti-
ges Ticket für 129 €
proSemester, lang-
fristig kostenloser
ÖPNV

■ Veganes Essen an
allenWochentagen
in allen Mensen

■Mehr Sharing-Mög-
lichkeiten wie Food-
Sharing, Bücher-
schränke oder
sogar E-Bike-Sharing

■ Strenge Zivilklausel,
d.h. keine Forschung
an Waffensystemen

… SOZIAL

■ Dauerhafte Ein-
führung von
Freiversuchen in
allenPrüfungen

■ Tarifvertrag für
studentische
Beschäftigte –
mehr Lohn für
SHKundWHF
jetzt!

■ Stärkung derKritik
amneoliberalen
Bildungssystem

… ENGAGIERT

■ Mehr selbstorga-
nisierte studen-
tische Räume
ähnlich wie das
Millyways, z. B.
Kneipe, Lerncafé,
Umsonstladen

■ Credit Points für
Engagement, z. B.
für Arbeit in Fach-
schaften

… INKLUSIV

■ Vereinbarkeitdes
Studiumsmit
Familie und allen
anderen Lebensre-
alitäten

■ Antirassismus in
der Lehrer*in-
nenbildung und in
Fortbildungen für
Dozierende

■ Ansprechperson
für ausländische
Studierende bzgl.
Aufenthaltsrecht

… LEBENSRAUM

■ Diverse Veran-
staltungen, z. B.
Party, Pubquiz,
Vortrag

■MehrGrünflächen
für eine höhere
Aufenthaltsquali-
tätanallenStand-
orten

■Mehr Räume für
Studierende, z. B.
für Freistunden

■ Schließfächer für
Pendler*innen

UNSERE TRAUM-UNI IST …

Der Kampf für Klimagerechtigkeit ist die soziale Frage unserer Zeit. Wir wollen, dass StuPa, Senat
undHochschulleitung die gesamte Uni zu Nachhaltigkeit, Einhaltung und Übertreffung der Pariser
Klimaschutzziele verpflichten. Die Universität muss ihrer gesellschaftlichen Verantwortung ge-
recht werden! Es braucht kritischeWissenschaft und die Möglichkeit demokratischer Teilhabe
von allen. Wir halten eine barrierefreieWissenschaft für die einzig wirklich wissenschaftliche.

Fürs Klima. Fürs Soziale.

Soziale Gerechtigkeit und Klimaschutz gehen Hand in Hand. Wir auch: GHG und SDS treten ge-
meinsam zur StuPa-Wahl an, um die Uni zu demokratisieren. Weil wir Studierenden morgen an
allen Stellen der Gesellschaft vertreten sein werden, weil wir die Mehrheit in der Uni stellen,
haben wir die Berechtigung beim Studium mitzubestimmen.

Für ein Studium, das zukunftsfähig und offen für alle ist: z.B. weder rassistisch noch
sexistisch. Wir sind keine Zulieferer für die Profitinteressen von Konzernen. Wir brauchen eine
klimaneutrale Uni, deren Lehrinhalte Nachhaltigkeit voranbringen! Und nicht nur in Fachschaft,
StuPa, Senat sind wir aktiv: auch auf der Straße, bei Students For Future, gegen Nazis. Gemeinsam
zur Wahl, im StuPa wirken, einen AStA bilden: um den sozial-ökologischen Umbau voranzubrin-
gen. Das ist unser Plan. Wählt dafür Die Linke.SDS & Grüne Liste. Dafür zählen wir auf alle: Es
kommt drauf an, dass alle Studierenden aktiv, bewusst und fordernd sind.
Die Klimakatastrophe wartet nicht, bis der Abschluss fertig ist – wir auch nicht.

Gemeinsam kämpfen!

Daran arbeiten wir
• Bessere Busanbindung
• Mehr Lademöglichkeiten und WLAN
• Außenarbeitsplätze
• Ausbau psychologischer Beratung
• Bekämpfung von Anwesenheitspflichten
• Längere Bib-Öffnungszeiten
• Wasserspender
• Kostenlose Menstruationsprodukte
• Umsetzung Beschluss „Klimaneutrale Uni“
• Ökostrom für die Uni
• Solaranlagen auf den Dächern der Uni
• Ermöglichung des Teilzeitstudiums
• Antidiskriminierungsbildung für Lehrende
• Mehr Wahlfreiheit im Studium (Studium
Generale)

• Nachhaltigkeit in allen Studiengängen (BNE)
• Nachhaltige Bank für Uni- und AStA-Gelder
• Hochdruck.jetzt-Kampagne

• AStA-Partys und Politische
Bildungsveranstaltungen

• Ringvorlesung Klimakrise & Nachhaltigkeit
• Senatsbeschluss „Klimaneutrale Uni“
• Fairteiler und Hochbeete
• Nachhaltigkeitsabteilung an der Uni
• Kritische Einführungswoche
• Initiativen-Speeddating
• Bündnisarbeit „Lernfabriken Meutern“
• Runder Tisch Nachhaltigkeit
• Eintritt in den freien zusammenschluss von
student*innenschaften (fzs)

• Laptopausleihe
• 9 €-Ticket-Erstattung

Das haben wir geschafft

Die Linke.SDS
Der Sozialistisch-Demokratische Studierendenverband (SDS)
Wuppertal ist eine Gruppe sich als emanzipatorisch ver-
stehender Studierender, die die Uni nicht nur als einen
Ort des Karrierismus ansehen. Sondern als einen Ort des
Austauschs, der Gestaltung und der politischen und indi-
viduellen Selbstverwirklichung; um den eigenen Interes-
sen nachzugehen und mehr zu lernen anstatt nur stur
den Verlaufsplan abzuarbeiten. Füreinandereinstehen
macht stark. Macht mit: Jeden 2. Und 4. Mittwoch im
Monat um 18:30 Uhr auf der AstA-Ebene.

SDS.BergischeUniversitaet
sds_wuppertal
wuppertal@linke-sds.org

Grüne Hochschulgruppe
Als Grüne Hochschulgruppe (GHG) stehen wir für eine
nachhaltige Hochschulpolitik, die das Klima schützt. Da-
bei sind wir unabhängig von der Partei „Bündnis 90/Die
Grünen“. Die Universität ist als Ort der Bildung, an dem
alle Studierenden teilhaben können und sollen, auch
eine Akteurin gegen die Klimakrise. Wenn du dich für
Themen wie Klimaschutz, Soziale Gerechtigkeit, (Queer-)
FeminismusoderNachhaltigkeit interessierst, Lust hast mit
anderen engagierten Studierenden in Wuppertal poli-
tisch etwas zu bewegen und deine Uni selbst mitgestal-
ten möchtest, dann bist du bei unsgenaurichtig!Wir freuen
uns auf dich und deine Ideen!

GHGWuppertal
ghg_wuppertal
ghg-wuppertal@campusgruen.de

DIE LINKE.SDS & GRÜNE LISTE
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cornelis lehmann
sOWI | mATHE

Ein starkes team fürs STUDIERENDENPARLAMENT

Muriel berno
mATHE

philip cramer
Grundschullehramt

kai radant
Verkehrswirtschafts-

ingenieurswesen

erik bamfaste
Mathe | Sowi

torben klebert
Geschichte | aNGLISTIK

vanessa warwick
Politikwissenschaften

laura schardt
geschichte | powi




selin Akdag
germanistik | philo




BIER & Spiele,
pubquiz,

shotnight & Co:
seit jeher für
euch im asta

aktiv

kerlin buchholtz
Geschichte | INFORMATIK

mike spoerer
chemie

Nina "Noam" Lutgen
anglistik| Germanistik

Joshua vohwinkel
sport | germanistik

Gabriel lehmann
wiwi | philo

yannik düringer
geschichte | sowi

jonAS KLEIN
SOWI | GERMANISTIK

ALEXANDER BUHREN
GRUNDSCHULLEHRAMT

FLORIAN KNIESS
SOZIOLOGIE

LARS GRAMM
SONDERPÄDAGOGIK

nadia miri
powi | germanistik

Solveig klebert
geschichte | germanistik

ruben zarpentin
philo | sowi



Das haben wir gemeinsAM ERREICHT:

dAS WOLLEN WIR ERREICHEN:

BIER&Spiele, pubquiz, shotnight: für euch im asta aktiv

die mensa weiterentwickelt: Mehr essensangebote für eure pause

DAMIT IHR AUCH IM AUSLAND GLÄNZEN KÖNNT: aUSBAU DES
FREMDSPRACHENANGEBOTS

Weil lernen nicht nur werktags stattfindet: Die uni-bib wieder
sonntags geöffnet

damit euch nicht der saft ausgeht: Mehr lademöglichkeiten für
mobile endgeräte dank uns in planung

weil ihr mehr könnt als kaffee kochen: Ein tarifvertrag für shks 

Damit sich nicht um bücher gekloppt WERDEN MUSS:
BESSERE VERFÜGBARKEIT VON LERNMATERIALIEN

WEIL DAS 9€-Ticket einfach nice war: 
studifreundliches und bundesweites nachfolge-modell 

mental health matters: Sensibilisierung von dozierenden für
psychische erkrankungen

weg mit dem beton: Mehr grünflächen auf dem campus

sOLIDARISCH, Queer-feministisch, antifaschistisch

WEIL STUDIEREN NICHT VOM GELDBEUTEL ABHÄNGIG SEIN DARF:
Elternunabhängiges bafög und ein bezahltes praxissemester
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Antrag auf Teilnahme an der Briefwahl

Sehr geehrte Mitglieder des Wahlausschusses,

gemäß §15 Absatz 1 der Wahlordnung der Studierendenschaft haben alle Wahlberechtigten zur 
Wahl des Studierendenpalaments das Recht ihr Wahlrecht per Briefwahl auszuüben.

Hiermit beantrage ich, von diesem Recht der Briefwahl Gebrauch zu machen.

Die Unterlagen sollen an die nachfolgende Adresse versendet werden. Ich teile außerdem
auch meine Matrikelnummer mit, damit eine Doppelwahl ausgeschlossen werden kann.

Name:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort

Matrikelnummer:

Ich habe den Hinweis des Wahlausschusses bezüglich des Datenschutzes zu Kenntnis
genommen. Dieser empfahl mir diesen ausgefüllten Antrag nur über die Email-Adresse
der Universität an stupawahl@uni-wuppertal.de oder per Post an die obige Adresse
zu versenden. Ich trage außerdem die Verantwortung, dass der Antrag rechtzeitig, also
bis zum 23.01.2023 12Uhr, beim Wahlausschuss eingeht.

Mit freundlichen Grüßen,

_____________________________________ _______________________
Unterschrift Datum, Ort

BERGISCHE UNIVERSITÄT 
WUPPERTAL 

 42097 Wuppertal 
Telefax (0202) 439-2901 

Telefon (0202) 439-0 
www.uni-wuppertal.de 

 
 
 

 
Bergische Universität Wuppertal, Wahlausschuss 
Gaußstraße 20, 42119 Wuppertal 

 
 
An die Studierenden  
der Bergischen Universitä t Wuppertal 
 
 

 
 
 

 
   Wahlausschuss der Studierendenschaft der BUW

 
 
 
Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender

Gaußstraße 20
42119 Wuppertal 
 

 DATUM                                  

GESPRÄCHSPARTNER                  

GEBÄUDE, EBENE, RAUM             ME-04 (ASTA EBENE)  

E-MAIL                                           stupawahl@asta.uni-wuppertal.de  

     www.stupa.uni-wuppertal.de  

                         

  

    

 
Alexander Möbius

Julian Heidinger

Alexander Möbius
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Fakultäten 1, 2, 3, 4, 7, 8 und 9:
Campus Grifflenberg vor Hörsaal 14 auf der Ebene 
M.10

Fakultät 5:
Campus Haspel, Foyer Mensa im Gebäude HC

Fakultät 6:
Campus Freudenberg, Mensa im Gebäude FME

Jeweils vom 30.01.2023 - 03.02.2023 
10:00 bis 16:00 Uhr


